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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 2. 


(Nr. 4823.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obligationen 
des Uſedom-Wolliner Kreiſes im Betrage von 80,000 Thalern. Vom 
30. November 1857. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ic. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Uſedom-Wolliner Kreiſes auf dem 
Kreistage vom 28. Juni 1856. beſchloſſen worden, die zur Ausfuͤhrung der 
vom Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel im Wege 
einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreis— 
ftände: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſe— 
hene, Seitens der Gläubiger unfündbare Obligationen zu dem angenommenen 
Betrage von 80,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im 
Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, 
in Gemaͤßheit des §. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von 
Obligationen zum Betrage von 80,000 Thalern, in Buchſtaben: achtzigtau⸗ 
ſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 


30 Stuͤck A 500 Rthlr. = 5,000 Rthlr., 
0 


= - 200 = — 10,000 * 
450 = 100 = — 45,000 7 
400 = = 50 = = 20,000 = 


Summa 50,000 Ktblr., 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
Bi fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
den Folgeordnung jaͤhrlich vom Jahre 1860. ab mit wenigſtens jaͤhrlich einem 
halben Prozent des Kapitals zu tilgen find, durch gegenwärtiges Privilegium 
Unſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß 
ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne 
— Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen 
ugt iſt. 
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Ausgegeben zu Berlin den 9. Januar 1858. eu 


ne a 


Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obliga— 
tionen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates nicht uͤbernommen wird, iſt 
durch die Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 30. November 1857. 


Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
(I. S.) Prinz von Preußen. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


Provinz pommern, Regierungsbezirk Stettin. 


Obligation 


des Uſedom⸗Wolliner Kreiſes 
eee Ae 
8 Rthlr. Preußiſch Kurant. 


Auf Grund des unterm 16. Februar 1857. beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluſſes 
vom 28. Juni 1856. wegen Aufnahme einer Schuld zur Ausfuͤhrung der vom 
Kreiſe beſchloſſenen Chauſſeebauten bekennt ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr 
den Chauſſeebau des Uſedom-Wolliner Kreiſes Namens des Kreiſes durch dieſe, 
fuͤr jeden Inhaber guͤltige, Seitens des Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung 
zu einer Schuld von ... Thalern Preußiſch Kurant, welche fuͤr den Kreis 
kontrahirt worden und mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 


Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 80,000 Rthlrn. geſchieht vom 
Jahre 1860. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungs⸗ 
fonds von wenigſtens einem halben Prozent jaͤhrlich unter Zuwachs der Zinſen 

von den getilgten Schuldverſchreibungen, nach Maaßgabe des genehmigten 
Tilgungsplanes. 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1860. ab in den Mo⸗ 
naten Mai und November jedes Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das 
Recht vor, den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, 

ſowie 
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ſowie ſaͤmmtliche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die 
ausgelooſten, ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Be⸗ 
zeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an 
welchem die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, Öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Be⸗ 
kanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und einen Monat vor dem Zahlungs⸗ 
termine in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Stettin, ſowie in 
der Norddeutſchen Zeitung (Stettiner) und dem Uſedom-Wolliner Wochenblatt. 


Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 


Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis-Kommunalkaſſe in Swinemuͤnde und der ritterfchaftlichen Privat: 
bank in Stettin, und zwar auch in der nach dem Eintritt des Faͤlligkeitster⸗ 
mins folgenden Zeit. 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der fpäteren Faͤlligkeitstermine 
daegunefffe Fur die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 


Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Näczablungätermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 


Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld- 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung Th. I. 
Tit. en H. 120. seq. bei der Königlichen Kreisgerichts-Deputation zu Swine⸗ 
muͤnde. 


Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder fonft in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 


Mit dieſer Schuldverſchreibung find ....- halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 1860. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden 
Zinskupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 


Die Ausgabe einer neuen Zinskupons-Serie erfolgt bei der Kreis-Kom⸗ 
munalkaſſe zu Swinemuͤnde und der Ritterſchaftlichen Privatbank zu Stettin 
Barn Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons-Serie beigedruckten Talons. 
Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der neuen Zinskupons⸗ 
Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vorzeigung recht⸗ 
zeitig geſchehen iſt. 

(Ns, 4823.) g Zur 


BE 
Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 


9 19 0 zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. 05 


Swinemuͤnde, den ten 18. 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im Uſedom⸗ 
Wolliner Kreiſe. 


Provinz Pommern, Regierungsbezirk Stettin. 


Zins ⸗Ku pon 


zu der 
Kreis-Obligation des Uſedom-Wolliner Kreiſes 
Littr., .. uber e Thaler zu Prozent Zinſen 
Mer en EDOLCE ae Silbergroſchen. j 
Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe am 
een . . N 18. und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis— 
Obligation für das Halbjahr vommnmnn eee 907 


mit (in Buchſtaben) .. Thalern ...... Silbergroſchen bei der Kreis⸗ 
„ zu Swinemuͤnde oder der Ritterſchaftlichen Privatbank zu 
tettin. 


Swinemuͤnde, den . ten 18. 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Uſedom⸗Wolliner Kreiſe. 
Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 


der Faͤlligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Pro⸗ 


Provinz Pommern, Regierungsbezirk Stettin. 


Talon 


zur 


Kreis-Obligation des Uſedom-Wolliner Kreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Uſedom-Wolliner Kreiſes 

G 5 über == ;; Thaler K Prozent Zinſen 
3 te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der 
Kreis-Kommunalkaſſe zu Swinemuͤnde oder der Ritterſchaftlichen Privatbank 
zu Stettin. 


Swinemuͤnde, den . ten 18. 


Die ſtändiſche Kreis-Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Uſedom⸗Wolliner Kreiſe. 


(Nr. 4824.) Beſtaͤtigungs-Urkunde, betreffend die Beſtaͤtigung eines ferneren Nachtrages zu 
dem Statute der Berlin-Anhaltiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 21. De— 
zember 1857. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem die Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahngeſellſchaft in den am 28. April 
1856. und am 29. April 1857. abgehaltenen Generalverſammlungen eine Aen⸗ 
derung des H. 47. des unterm 15. Mai 1839. beſtaͤtigten Geſellſchaftsſtatuts 
e für 1839. S. 177. ff.) beſchloſſen hat, wollen Wir in Ge⸗ 
maͤßheit des $. 26. des Statuts dem Uns vorgelegten Statutnachtrage bier 
durch Un ſere landesherrliche Genehmigung, dem Antrage der Geſellſchafts— 
Vorſtaͤnde gemaͤß, mit der Maaßgabe ertheilen, daß die den Mitgliedern des 
Verwaltungsrathes vom 1. Januar 1856. ab mit dreiviertel Prozent des jaͤhr⸗ 
lichen Reinertrages zu gewaͤhrende Tantieme in einem Jahre die Geſammt— 
ſumme von fuͤnftauſend Thalern nicht uͤberſteigen darf. 


Dieſe Beſtaͤtigungs-Urkunde iſt mit der gedachten Nachtragsbeſtimmung 
durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


(Ar. 4823-4824.) Ur⸗ 


g . 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 21. Dezember 1857. 


Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
(I. S.) Prinz von Preußen. 
v. d. Heydt. Simons. 


Fernere Nachtrags-Beſtimmung 


zu dem am funfzehnten Mai achtzehnhundert neun und dreißig 
Allerhöchſt beſtätigten Statute der Berlin- (Sächſiſchen, jetzt 
Berlin-) Anhaltiſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
(Geſetz-Sammlung Nr. 2019.). 


Die Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahngeſellſchaft hat folgende Abaͤnderung 
reſp. Ergänzung ihres obenbezeichneten Statuts befchloffen: 


Der Paragraph ſieben und vierzig des gedachten Statuts fällt 
fort und an deſſen Stelle tritt nachſtehende Beſtimmung: 


Die Mitglieder des Verwaltungsrathes erhalten keine Beſol— 
dung; ſie beziehen jedoch, und zwar vom erſten Januar achtzehnhun⸗ 
dert ſechs und funfzig ab, fuͤr ihren Zeitaufwand und ihre Muͤhwal⸗ 


ö i drei 7 12 
tung, zuſammen eine Tantieme von dlerteln Prozent des reinen jähr- 


lichen Ertrags des Unternehmens. Aus dieſer Tantieme wird dem 
Vorſitzenden eine entſprechende Entſchaͤdigung für das von ihm zu 
unterhaltende Buͤreau durch den „Verwaltungsrath vorweg feſtge— 
he der Ueberreſt unter die ſaͤmmtlichen Mitglieder- gleichmäßig 
vertheilt. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Koͤniglichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
(N. Decker). 


